
den Ministerpräsidenten oder den zuständigen Minister.

ARTIKEL 107
(1) Der Präsident übt für die Republik das Begnadigungsrecht 

aus, wobei er von einem Ausschuß der Volkskammer beraten 
wird.

ARTIKEL 108
(1) Der Präsident der Republik wird im Falle seiner Verhin­

derung zunächst durch den Präsidenten der Volkskammer ver­
treten. Dauert die Behinderung des Präsidenten der Republik 
voraussichtlich längere Zeit, so ist die Vertretung durch Gesetz 
zu regeln.

(2) Das gleiche gilt für den Fall einer vorzeitigen Erledigung 
der Präsidentenschaft bis zur Neuwahl des Präsidenten.

VI. Republik und Länder
ARTIKEL 109

(1) Jedes Land muß eine Verfassung haben, die mit den Grund­
sätzen der Verfassung der Republik übereinstimmt. Der Land­
tag ist die höchste und alleinige Volksvertretung des Landes.

(2) Die Volksvertretung muß in allgemeiner, gleicher, unmit­
telbarer und geheimer Wahl von allen wahlberechtigten Bürgern 
nach den im Wahlgesetz für die Republik niedergelegten Grund­
sätzen des Verhältniswahlrechts gewählt werden.

ARTIKEL 110
(1) Die Änderung des Gebiets von Ländern und die Neubil­

dung von Ländern innerhalb der Republik erfolgt durch ver­
fassungsänderndes Gesetz der Republik.

(2) Stimmen die unmittelbar beteiligten Länder zu, so bedarf 
es nur eines einfachen Gesetzes.

(3) Ein einfaches Gesetz genügt ferner, wenn eines der betei­
ligten Länder nicht zustimmt, die Gebietsänderung oder die 
Neubildung aber durch Abstimmung der Bevölkerung der betref­
fenden Gebiete gefordert wird.

ARTIKEL 111
(1) Die Republik kann auf allen Sachgebieten einheitliche Ge­

setze erlassen. Sie soll sich jedoch bei ihrer Gesetzgebung auf die
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